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Röhren mit gemeinsamem Schirmgitter (G2) 
 
 
Um was geht es: 
 
Es gibt Röhren mit zwei Tetroden- oder Pentodensystemen, bei denen das 
Schirmgitter an einem gemeinsamen Stift liegt. 
 
Dabei besteht bei der Messung folgendes Problem: Ein System wird gemessen. Am 
nicht gemessenen System liegt die volle Schirmgitterspannung, aber keine Anoden- 
und keine Gitterspannung an. Damit fließen sämtliche Elektronen des zweiten 
Systems zum Schirmgitter. Eine Messung wird unmöglich. Das Schirmgitter des 
zweiten Systems wird überlastet. Das RoeTest schaltet in diesem Falle ab, da es 
einen unzulässig hohen Strom feststellt. 
 
Lösung: 
 
Das gerade nicht gemessene System muss gesperrt werden. Das erreicht man ganz 
einfach dadurch, dass man an das Gitter (G1) des zweiten Systems eine hohe 
negative Spannung legt. 
 
Umsetzung im RoeTest: 
 
Das RoeTest bietet einen komfortablen Weg, da eine zweite negative 
Spannungsquelle vorhanden ist. Als Beispiel dient eine QQE03-12. Dies ist eine 
Doppeltetrode mit gemeinsamem Schirmgitteranschluss. 
 

 
Das Sockelschaltbild zeigt, dass das Schirmgitter beider Systeme an Stift  7 liegt.  
 
Um die Software zu veranlassen, das nicht getestete System  zu sperren, legen wir 
zuerst eine neue Röhrenart an. Ich habe Sie „Tetrode X“ genannt (entsprechend gibt 
es auch „Pentode X“ für Pentoden). 

 



 
Hier wird eine Elektrode X und diese Elektrode der Schiene 5 zugewiesen (zweite 
negative Spannungsquelle im RoeTest). 
 
In den Röhrendaten wird der Datensatz zur QQE03-12 wie folgt angelegt: 

 

 
 
Als Röhrenart wird für beide Systeme „Tetrode X“ gewählt. An das Gitter des jeweils 
nicht gemessenen Systems wird die barrier(X)-Spannung“ angelegt. 
 



 
 
In den Röhrendaten wird die X-Spannung auf einen hohen negativen Wert von -50V 
eingestellt.  
 
Bei der Messung wird damit an das Gitter der jeweils nicht gemessenen Röhren eine 
negative Spannung von -50V angelegt und das nicht gemessene System vollständig 
gesperrt. Damit kann das andere System ganz normal gemessen werden. 


